
 

Tag X 

DAS LEBEN ES STELLT DIE REGELN AUF 
DER ABSCHIED IS A TEIL DAVON 
NIMMT DES SCHICKSOL SEINEN LAUF 
UND NIEMOND KIMMT DAGEGN ON 
I WÜNSCH I KENNT BEHAUPTEN  
JO ES WIRD SCHO GEHN 
I WÜNSCH MA DIE ZEIT KURZ ZURÜCKZUDREHN 
FÜR A BERÜHRUNG TIAF UND LONG 
DIE I GSPIAR BIS ZUM NEUONFONG 

AM TOG X IRGENDWO IRGENDWANN 
IN DIESEM LEBEN 
AM TOG X IRGENDWIE MUSS UND SOLLS 
EIN WIEDERSEHN GEBEN 
AM TOG X IRGENDWO UND IRGENDWANN 
 AUF DIESER ERDE 
SETZ` ICH ALLES UND NOCH MEHR DARAN 
DASS WIR ZWOA UNS WIEDERSEHN WERDEN 

ES IST A KEMMA S`IS EIN GEH`N 
DOCH OFT MERKT MAN DES ERST 
WEN JEMAND DEN MA BRAUCHT ZUM LEBEN 
WENN`S SEIN`HERZSCHLOG NIMMER HERST 
UND OLLS WOS PASSIERT BIS ZUM WIEDERSEHN 
IS OAFOCH NUR SCHWER ZU ÜBERSTEHN 
IS TEIL VOM LEBENSKROAS 
UND I WOASS JO I WOASS 

IMMER WENN A SONNENSTRAHL 
IRGENDWO AUF DIE ERD`N FOLLT 
IMMER WENN A REGENTROPFEN 
A KINDERGESICHT OBI ROLLT 
IMMER WENN EIN WINDHAUCH 
A BLATTL AN OAN BAUM BERÜHRT 
DASS D SICHER BIST DU WIRST VERMISST 
UND I HAB DICH GROD GSPIART 
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